
' \ 1. Sitzun~. 13. März 194q. 

i)r • .Löbel: 
\ 

1 

( 

,'s soll 1 ur-z das •✓ s.,n e i.ner-se Lt.s des 111 onae quent.en ~mpirismus" 
anderseits -d .s "dialultischen •11a.teri'alisrri'q.s" und ihr Verhältnis zu= 
e Lnande r umr Ls sen ~.~rdep. 

\ , / 

J 

J 

Der 1':onsequente 1.hmpirisrnus oder das Phi:bosophieren nac):l Art der 
"i ' ) . \ ' 

, unt~ r· M9ri tz S?blick sich ent.wi.c k e I t en Jiener Schul,e d r Philosophie, 
wel_che Ln vMach und noltzm~ i_5ren b.nfan6 nahm, ~ist ke i,n Lehr,e, 
sa~t uns n Lc ht, s über die ,Jel t, sondern .Lb t höchst. ens Anwe t sun f,n 
. i.e b ir I Au· bau iner +e hr-e , b e i, d r ~n,ebun, · von ,Jissen i~ber die 

( 
Welt, 'vorz'u...,~ht:n i~t- Der kons quente ·r~mpirisrr,tus ist ,in~ Ral t.ung , 
~r ist eine eig..::::na.rtise ~d doch nicht n '-' u 1arti,;e r"'in tt.llun,; ) 
zu unserer1 Reide. Nicht die 1/lel t, der' Naturablauf Ln u;nB. um uns 
sondern die '1ede über die ,lelt und üpe:r den 1\jaturablauf steht im 
MittelpJn, t d s Int' ress s. Nicht ob etwas wahr od'"'r :ri1sch

1 

Lst/, 
sondern was wahr od r falsch sein 

1
soll, das ist die zvntrale, Fra,:)e • 

. dicht di ✓ahrhei't sonderri d r Jinn,wird1~esucht,) um Schwi rig e i.t en 
' \ ' ' 

zu lösen. . ' 6yme r.n , 
"o ha1J derk.111 etwas(ja einen Grup-dzu~ in sich von jener.ieistigen 

JLrörnun~, die man in den G-eschicht'büche!'n der Philosophie Iden 11Ratio= 
J ( 1 ' / J 

nalismus" nennt. Die l!'')rderq.n~ nach einem klaren und deutlichen Binn 
der Rede; -d i'e ~·orderung nach ·'ohlde!iniertheit un~erer Worte. Nicht 
dass das ✓issen um die i~erk.male,1 um. die ..... r Lt e r-t en , 'wann Jein satz , / 

wahr ode.Jt {alsch, eine .b':r;a~e als b e arrtwor-t.e t oder pichtbeuntwort, t 
b'-'l t . ...,n, soll, höher ieschät zt wird·, als das ,Ji,ssen um db.s V orhamlen= 
sei:r/ eben di,ser uns\er _:-;;ätze wahrmqch~nden ~n und unsere 

1 .Frauen bea>Iltwort ,nden: 1~lerkms..te unJ. Kriterien d. h. Jr:tahrun0 ,n, abe:v 
volles "Bewusstsein" und ,nd0ülti.:)e Geuissheit _;ibt erst das Vliss n 
~~r'.;a~ii7~rR~~nserer Red~ l d.h. d~s ~Ji$sen um die näheren 1:~mständ,e 
um die 1°i--?.e eln, ihrej· Verw ndung, _ twa ,die Re 1 iibe die .JJrfahrun ~en 
·die si mhr lmach .n. llnd es ent~pricht nua:- d m G~iste der 1;iener Sch le 

1 \ 

~enn wir,. Je nachdem, ob wir die -{el:r;i der Ve1.·wvndun~ unserer ·,'orte f 
/ 

ten:qen oder nicht,. in dem v,inem, J?alle von e ,x a k t ~ m ,, 
und i~ ~nderem ]all von inem bloss in tu i t v e n 

• 1 

V 

1 / 

r 

, sprechen. ~in Beispiel: Ein Gei~ nsammler, ein ~enner 
/ 

Wissen 
( 

1:j..ssen 
von G i~en, 



\ . 
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1 

J 

1 
} 

) 
( 

J r' 
l 1 

l 
ma~ eine Gei~e 'auf 1e:q ersten ~l,ickv als eini Stück aus de~ Hand 
eine~ be s t Irnnrt en ivi~isters 'erk/enqen. i Frijgt man ihn, ·dqran, er dies 

' eriLenne, so I mag, er einem sai; n1
, dass könne er nicht sa~en, dass rnüs se 

l ' / / ,, 

man sehen , i/b,r;ie;...,ns ~rnlL~ mah' nur einen anderen !1.enner von Ue iien 
' , . • • •• . ' , i b ; i • ----~ • \ dl b" \ !:pa!!;e:n, \ :r:_- wü.rde un1p d.as s e.L e sagen , 1s sei -:J. e Lne · von ,em e ~n ,, 

e;~nannten rt1~iste1·. rratsächlich verschiedene Ke:q.ne:t- kommen zu demselben' 
Lirteil und k Lne r ,k:anr/ die 'Gründe; fui~~ben u~d auf zähl~n' ~te ;i.hny zu 

·1 s e Lnem u\l'te-1.l zwin~en. ,J:1:).~ W•iss~;n ist ~ip intuitiyes. I Der Sinn1 }hres 
, ,:: · / I r' 

Urteiles ist;, Lhncn b'l o ss ii-¼tui tiv ~ be
1
wsst ,1 sie /können rricht 

. r :j rl \ J I L ' 
d_ie1,1 Gründe" o. a. d i.e, Ivler½na~':' 1<,es~h1;e:i:~~n, der~ Gegvbensei~ irr 
YrteH. als überprüft seit ~n lässt und de r en Nc-d..cht~e0e~ensein ~'\S als 

1 1 J 
falsch er 1 ist.1 .ün exaktie s 1Jissen v~~rden die Gei ;enkenne(r er-reicht l 

f 1 < / C . ' r \, / 

haben ,; wenn inpe v~r'-'l<!iiche:ro.de ll,orsah~~, ;ifl~e ver0leichende l3etrc!ichtun~ 
de r •verscµieden,~J:1 Gci5t;p ·d~~ _an~t:1?,lich' selbe)1r Mei

1
sters, was Hbri...; ,~~ 

1 

noch 
I 
du rc h'' Urkur\den b...,stätir;t s,. in ma0,_ sie Geme in aamke'Lt en !indeni 

~ \ \ • '• t l 

C lässt, die nur diesvn Geigen zu kommen und teinen anderen und'der~n . / . { . ' 

Fehl n eine ande r e ~~ Urt~ilsbil1duns' b ,\i etwä. \1.nb1efangenen, 
1 • _) _! , O \ . 

intuitiv einschätzenden Kol'l7gen hervorruft. B::ir+ Nic}itkenner von · 0 

/ Gei~en mae:, drum b;i ~inemt in iK'Urze erworbene:p :Jit;p~n über deh' ailt;~me,inen 
1. , 1 \ ) • . 

1 Bau ein ,r· Gti_;~ bel ~in.facher 1vlitteilun~ der'' besonderen W'erkmale' 
/l I I , 

, unter ·den vor;J,.iettJ nclen Gtd_;en die sicher b stimmen, welche aus 'der -.tiand 
T( ' ' <\ ( 

des, ~~n1;J.nnt_en -~isters stammt~, T?~s e;'"akt_ 1e J fissen ist lehrbb.r, das ' 
"'- t1 · 1 1 . , \ 'j> 

intuithre vvi~1en }ann man . nu~ tfu lJm~an5 mit d~n D~rib-en allmähl~ch 
ea:4,erben. Irrtui;t i;v d.n (de:qi ;hier -~mei:nten °inne ist auch die B,eher:s= 
schunc einer Sprache ohne K,enntnis ihrer Grammatik:. 9as , törtchen 
11dennoch11 wird 's1ch'on ~ir:J Kind. \,rich~ it:,. verJl~nden _ohne '' a1lr;emeine 

. ~t-:; - ~l feiner Ve1.. wendun~ an~ebe~ zu k.ön~ep; Von_ vielen ,Dine;en ,~aben 
'wir '-'in intuitives Wissen \und nur' s:päjr~ich, unaftnqenü, ... /md ist' unser 

. , , i'- J 1 1· ' \ '\,-. \ 
Besitz an exaktem 1Jiksen. - 1 ) ' 1 

" ( 
V \' 

> , 
1 
Zwei Di~~ 

1 
t!;il t

1 
\e\s Jun zu untvrstreicheri'.~x 

' ~ip~n bloss intu,itiv ~e_,;:rri!fe,nen .Satz werdCJJ wir nirht \sinnlos11 nennen j 
die.s entsnräche nur einer Übe.cwertuni eines rationalistischen ~-rilll.d= 

- 1 \ \ J ' , 
satzes1, mämlich n~r soldhe ,...ätze als sinnvoll zu be~eichhen, dere~ \ 
Ji~m uns klar und _d~u-t:licm )?.errusstl ist, b 

I 

i de~ \'lir ',,.et{va an) J ben können, 
I 1 1 , T 1 ..1 , \ 

'ufuit. ,r Wvlch~n Umst, nden .er wtlhr und unter welchen er ,:fi:ilsch \ist. 
' 1 ) 

1 Und zweitens; .Vie de~ 0inn Jines ..J~tZvS bestimmenderi M~r~male miiss n 
1 1 1 TY'I " 

c allr;emein erifas,sbar seil(l, damit ,der l::linn selb-st a'.1-lu'-'me~:nl verständl~ch 
1st. J./Die letzt/~ 0inn~ }uni er,fdL;t I nicht ~r dµ

1

rch 0e~cJ;ire~bung 1 1, 

der ~ erkmale, son9-e-rn durch ,l;+in~ei~en,Jauf _Bit Hilfe ·unserer ',Jorte,
1 b1:;;zeich:pete'4. ~er iinn muss I a'.lso au:t'zei~bar sein'. \Jlas b,ei der letzt ~n ' ;.) ( \ /, ' 

, ;i..nn ·ebune; auf u"'zei'--'t vdrd, :m.Ößen Din~e, Haptierun~en utid\ Anweisun..:, n 
\ \ . I' ( \ 

\ 

1 
1 

\ \ 

\ J 

\ 
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zu .LJ.anti 1.·un0 ,n und sonstigen Verhalt rnswe i sen sein, also ~eden:!alls 
• l / von uns deutlich Erfassbares. ,. ,, \ _ 

1 

I Mit der letz/ten Bestirnmuni haben wir das erfasst, rwas dem "cr-t 
"konseq_u nt11 in der Bezeichnung "1co:q.seq_uent...,r .wmpirismus" seine 
\it;entliche 13_,d ut.ung ~ibt: Er 

I 
ibt der 0inn nicht schon die ~/ah;heit, 

sondern erst die Konstatierun · ,~~~.'.}'.::~~~k.:iZ.:;~cc;o..:.·x,~=J:.::?.:!'~::::Jt;;r;,g:-x:::-~~xx 

da:'s Feststellen 
1

der = erlcmale die einen /Satz wahr machen in' der -~~!ahrun 
~ ! 

d, shalb ''~mpiri_smus" z i U, vonve mem so0 nannb en "ont.o Logä schen " 
Rationalismli's", für den e Ln sinnvoller üatz sch~n rahr s .in müsse,-/ 
so muss" d -! Sinn ae I b s's " deu u l Loh" sein, ,das0 he:i.sst, wir müssen zu I seiner 
1 tz,tii"-.n Be s t Lmrnung ~u:! :i:rfahrungen h i.nwe Lsen , mit dem aus ;e'st,rec'J~ten 

' 0 J J 1 ·1 
Zeibc1.in ;er.hinzei en. rönnen au! das, was ein f3atz solchen ,._;innes 

r. 1 ..... 

meint; damit z iC)en w i.r n'icht schon r-u!_ den Tatbestand h i,n, der ihh 
wahr macht, msondern, au! 'l'atbestjinde ,1 a~! ) ßrta.hru:!1gen, di~ uns di sen 
t.>t1.t~f2i ein m Satz mö licher Erfahrun macht , indem wir das zur letzten 
0inn'ferstimmuni u:rr. t-zei""t ~ un se rem Jatze

1 
errt spr edhend zusammenfass „n 

(dynth e se ) und vor\;eben, das so 1 Au! cez e L ·t :llim't in der vorv nommerien 
Zus ammenf as sung an einem bestimmt n Zeitpunktf w i ede.r vorzufinden, 1 

d i.e s ist au8früä.Br{il!;Hlfi de(~ Kantschen II apr-Lor i schen Sj:nthese11 ,, die 
'' ...,ildun~ von ...:iätz n möi::,~icher ~r!ahrun ·• 'i'it de r 15ea'.chtuni der letzten 

Vorau~setL'.iunf!; zur ,;u1.
1

ldunu von dätzen möilicher Jjrfahrun6 wird der 
11 .rDrnpirisJD,~s" der . 11i,~ner SequL, , zum " ons~quvnt n, ~mpirismu~". ' 
Dar Binn einer Pf~ijfwissenscha!tlichen ~US9aue ~undiert in der ~r ahnun~ :i.1 ( ,, ( 
und 6eht au! .~rfahrung,, die ihn allein b wahrheitet • .uie letzt_,n ', 

' r r 1 

uinnbestimmungen k:önnen nicht Yded__,r 3üi,ze s~in, ii©rte s~in, Zeichen 
1 \ .. , 

od,er· Symbole sein, sondern k:önnen, w nn er nur i60endetwas besa'--'"'n 
will und nicJ;it ~leer, sein will, Hinweis~ 9;ut 1rl~bniss~,, au1' Erfahrbares 
s in.' "Be~rif e . ohne 1'nschauun , sind 1 r11• 

J 

/ 

\ 

•'s verlockt ·uns bezü,_:lich oes intui tiv._.,n ,Vissens~d._.,n Kantschen Satz 
zu1 v1-1llen,d~n: 'lfnso'hauun ·i9,n ohn j.J~\_~rif!e ~ind blind.',' Nicht !!;anz 
bliild ist das j issTn ,und uubhvn cJ_es' ii.ntui t iv ~1iss_,nden und IJuchvndeI?,; 
e:r kruJtas G2~ ~:f8ticfl~ejift~e~1fftgte11Unein~ew~ihtt:n", etwa ,ine!il l>iicht= 

1 1 ' 
1 kemner der Geil!, n, wiederer .ennb?-r'beschreiben, Jindem er die einzelnen 
m ,,, 1 · W't, d ~ ··1hlt · / L er~ma o anui.u un auJ. za 1 , J.9t aber in der a0e, das Gewusst oder 
G~s~c~te "wahi'zunehmen lt t Z o u. vom banz Tl Blinden" t der 1v.eder aihnt noch 
Wf iss, ·was ei· sucht oder was e_:r;' sa t. 

Die Haltun · des' .E. ist es nur'i im l!'alle yon Uneinit;ieiten in 
d~r Red~ übet die Din~e un;i end..-ülti~e K1ar'h~it, zu schaffen,~ den ic:""nt= ; 
liohe~ 0inn unserer {~ätze und li·ra0 ,h \zu ~ suchen und zu ,ert>ründen • 
.1.,i ··s,t be~übl!ich. ein und desselben 3achverhaltes und Tatb ,standes 

) 

1, 
1 



,lahrheit, ist 
h iten aU..s es 

\.. 
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\ 
ein ve r scb Ledsne s Urteil vor; dann ist d 

1
r e,i~e11tliche u,inn unserer 

Behaupt.un.jcn und Frar;\:;n, welche in /,dieser wide rspr chend en Ur-t , .l Lab i Idung. 
\ \ 1 

zum· f-1 uad ruck kommen ldar\ und qeutlich he r-auszust.e Ll.en, dann sind die./ 
Re ·...,ln der ✓a:q.rl].eit und der J! alschhe~t, der ßeantw,or~un~ und Nicht= 
beantwo nt.un.; zu erörtern, intuit'ives ist in exakt.e s '.Vissen zu ver= 

1 ' 

wande Ln , Sch..:;insätze und Sehe infra~ 1n s i nd ~il herauszust ,llen. 
·.1.~iöht von d~n ,Tatsachen he r , üq_er die 

1
wir 11 streiten" dür r en wir uns ' 

Licht erwarten, sondern von der ~rörterung des ei, entliehen uinnes , _/ r-' 
unserer H~de, der Wort , mit welchen wir uris streiten. Doch leichter 
\. • . -1 1 t' . d . d .../ . . ·I d /.d b 1 . t . ist dies 0esa0l, a s r;e .an un wir wer en uns amme r wie er ,a e i 'vr··a_p= 
p-.n , ,d· ss wir, w,o di Kl.är-un ., des .Jinnes :Unser r '.',rte j1:,d'-"s I,lissver= 

( 

at.ändn.i s und damit j ~c Uneini k, it b s.t:iti0 n würde, w i r- den °inn 
l 

al)s ;i,nheitlich r_-,;,..,c;"'ben vorauss,tzen un,d ~M nur um die '.1'c1hrh,,it 
\ ·) ' '-1 

s t., iten. 1 Ist der Sinn unserer Rede e i.ndeu t Lg , dann' __;ibt e s nur '-lne 
, r 

der 0inn nicht indeuti ;, dann; Jibt es sovi Le ~1eh.r= 
Jinndeutun0 n t,ibt. Sind schon viele Zwisti~keit~n, 
\ \ \ J.i ~ .) 

da si,e~n d~n c:nte:ßcengesetztc,n lollun~;en und ri,e~t!,"U:r).~en betründ t 
sind-\9-flhe .w~it res aus der 1'J~lt zu sch&!fl:n·, s~ wibt es )inen .._;uten 
'ry il von Zwist iu1' e~ \ n die nur im 1\ssverstt~ndnis 'desse;1, wa's von den~ 
e'inz lne.p. J:lart6ien )J'Ili t ihren ~JortLn ei...,entlibh r.., sau\ und r ,._, ~ f ra~t vi:rd, 
beuründ~t sind und hie.c ~av~d~hi !~r21it.E?~~f R die schlichtt: 
\ 1 , -Y. 1 ! 1 
B'raiv nach· d6m 0inn, mit der schlichten aber un ntwe,_,tvn Fra,J~: , 
"1üas meinst .uu 

1

~i0vntl1ich damit? Unter we
0

le<hen lJrnständ n. 1·1ürde das' 
von liti::B:x dir Behauptote wahr: oder falscli und ci'as 

1

von dir •\Jcfra'-,t 
1 ' ') 

b\.,&ntworL, t oder unb\.,&ntuort ,, t s in; 1rurz, 0ib mir füm ;3inn deil vr 
11d ~ 4 denfl erst 

0

dann,-\1vn:n ~eh \'viss, ,was du m inst, karm ich 
nachse~en, ob das, \H.'1!9 cluf sa0st. wuhr oder falsch ist, 1 ann ish daran 

I 
e;d1en, 
_/ 

de in'° .l!'raßen' zu b ~.ntw, rten. 11' 
\ 1 ) 

1 ) 

Jl ' ,( 
) 

) \ J 

\ 
( . ( / \\ 

) 

➔ 
r 

./ 

\) 

\ 

/ 

) / 
I 

/ 

\. 

I 
( 

\ ,/ 
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Her; k. Ka1]_ Y.fU/U,, · ' ' ' 
J / / , 1 l ~ \ ' ~ , 

liolut;nd~ 2 Sätz'e, die a:ls induktive Ji:i)tze, als sehr i.~eit.::: Hypothvs~n 1 

(3.Ufzu1.asse:i;i s i.nd, / die mJ~ liir w,al1
1

r ha l t en ja ulaG.ben muss, sind al~ 
. I 

Kardinalsätze des dialektischen Materialismus zu bezeichnen: 
,, ' 

\ I 
1. Unser Bewuss t.se i.n )ist yom Sein abhäri ... ,i,.::,. H Lne .L!linbildun~ 

( ' / ' / 1 lJ ' ändert .n Lcht.s an! der Umwelt, an den II incßn"; v-oh l aber können diese 
' 1 ( ✓ 

meine JalJ_rnel1ruun...,1:.:n ,, v o:rlstvllurogen usw, s hr l0rtindl'ich ände rn , µ •. u. auch vi 
verni9hten. ' · 1 · • 1 , i 

2 Di ese's ,'Jefn i;t zue;l ich ai .r-enzbar- und .fliess~nd und s~runL~haft;\,. 
7 1 \ / 

~s is;t in !lntst h ,n • 1.u.19- Ver.._,_:, .hen' von t']inh ,it 'n, von e i.nand r, ent__;e__; n=, 
' I -\ / 

.u\.,r1icnt"' l.en B,, J •0unsen, die ,unserem Bewusstsein, dass ja aus diesem 
, / . 1 
'3t.in her:vo.t\J1,ht, a.l s , icl rspruchsvoll erscheinen müs s n. A 

' \ u 

) 

.tf .r-r air. Hollitscher: 
u 

\ 

0 1.Lisst auI 
1 

d m kon ae qu crrt 
\,, '\ ) I 

\ 
1.l \ ✓ \ 

iq,1<1 .nde Ub r :i,.ns-~i~1nunl!{ n und' G-~u•,TI8ö.tze z'.~isc:qen 
n •~m irismus und. d~m dial, 1ü Lsch n r1

1lat1:.:1:'.iialiA'mus hin,; 
7 ~ • ! 

Üb rein st.Lmmun , n : 'l 1 1 

' \ / ' 
,Die l'hi},osophi ist nicht d n ,JissJ,nlscfa1.tcn übtnu1tOffln 
1 o.J.,s 11,;,t,zt,1., 1n.stan

1
z zi b tr.J.cht n. n bcn den · m_piri\sclj.en 

) v r 
schuif t n besL ht, 1 keino"höh<=I' 11 • Las r1sc1\·a:it, ·v, 
l?tztJn\,ahfheiten :r,~ t;~-;r~ich"'n sucht , \ , , 

/ ( / 
B. . ie •,i iss ,nschaft snähe , 
C, .uit 1 lassische L'0ui s--f um.voll ornmen. ) 

1 \ 

,J 
) 1 \ 

) \ 1 ' Dr 
/ 

ops qu nt~ ~m_pirismus \!rirft ,dem diale tischen Materialismus 

J 

vor, er s ., i me½a_physisch. 
1 

' De\· dialektisch~ 1· at r,ialismus wlr:ft d 111 
1 I• m\ ., 

· r ß .i ideb.listj sch. 1 r , 

r. !Glaser: 

1 

. \ 

in.z\.,hrlssen= 
·TI.ehe 0leichs~rn oi 

( 

/ 

I 
l 

i ' 1' 

J p 

ons JquenL" m irnpirisrnus vor, 
( 

1 

Rä.t, ,. s m'<5....,en 1 on. rete Vors6hlä ·e für di -Yu, rc,hführun,. der 1 
J r' . 1 J 1 ~ 

¼.bt.,J u mach w rden. 
( ~ 

\ 1 .\ 1 

' 1 ~ ') 

l~S \ l,Jlt'.rd beschlos'~en <;las robl~m der Kausalität uild 
it irh iL±chte d, r' bi:: iden .Schulen odvr l ni..ficb.tunom 

, Bitzun n zu rör-Lerh. 

( 

Verantwortlich= , l 
in den nächst n 

/ ,, '-l 
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N. J~HSC TLI '~ •.NTI,~N TIIS ... CTTSSIOJ 

n;) . ILL S ~ iIT PI~ (in 'Lichte d.os 

oi'lc 1ischon i.'·to:j•)Ji m .• un d lon sequcn t.en ~pirisrrms). 

I 
1 

„s han ao.lt st ch 1rr11 Lo ,nflt nn o i n o e 'inol·srrnch'"" aer Z\,:i.s<'1--cn 

er Prc5hoit aes J.onr1olr1s ,1.. cloT Ye ren tw o r t.Lf r-hk od t be st.eh t, J1je 

Schnlo ncs 1on equen ucn _:mpir mrnts orltu.te t z1,nic1 r,t a.n 'Beer'f:f 
' 

do s ~ .tur ze se t.z e s (aio"'e fdht J,oine VornC'l,rj I't.nn , sonr e rn bc ach ro Lb t 

h l o ss ). ·{n fat11.rgcrotz sc1Ji.trnzt 7 an u. I14ot\ ,n·ie;Jcit, an s , 

ot JCfp~if !"'pnir Go;otz ,: m'· c,it - Gesot71o<>ig1eit. steh e,c onübe r 

c, 01.,.1•1 'fspfü r 7:\ unc; - 1r ,11 ,it. ( rni Ilan do l n ho i sz t ru ,.. ·trnt 

er e:ic:cn ,n 1· o t t ve hn ,.?e ln). l~in "er r c } ar., mm ·"'ür so :tn tfonneln . 
},111' Vcrnnt\ o .iung eo?.o z e n i:,ercle , \,e:il Natnr~J· ot~:li eh e l t rd.hc t 

n c· 11, au s aoh'H e sz t . De· ob on ~onai n ts · i 'le o ruch \,irr aJ ao rhrch 

eint loe- sehe ogri-f.fanalyso 11fc;elct·t. ner 'ino-•,.,prnch "e.r z1trücJ·­ 

zn ·· 1·cr iuf cjne Vo ·vcJeh"'lnn{". clor negr1 fe 7.'<~ing, •1reiheit, 0osetz­ 

r.1f's;iß1'oit n. ~osotzlo,·ig eit. 

1 1'ic 8<'h11Je c1cr rlialokt·schen 1.fterhlisnms bostirrit a\,rt Bee;riJf ao,~ 
1roi 101t <nreh .... ir1sic1t ox· Naturgusotr.Jich c,it.on u.. Ht.•e ·:r}•enn nis. 

01 ,, a ,p: c 01· , utur · rrncr1 i:.i r nur 1 rch J·n .. ic1t i.n a1 Nn1u .,...q."o ~- 

1 

li chl' .it on1 ,ollen. je )rnxi n ,j )'(1 vo• nic; ... ur G<·hulo zn r or1'r1.nJ 

.L:heorio her-t·i t.. ~ro1!Hdt c1es • i lJcn.~ i:·1. ?i:e 

in clor ur ,rl o nt.r:i.s f1u,~ rtnrn,,. ,nrli uitor, ogrünnet.on Her ·sc>hu t 

ühor• nn s ..., ,1 ~·t u. ühe • iU e tus7,o ro Nt tur, s:t o • Et ein Pro<'hikt. ao.r 

o scl, i eh tl i P 10n :!ht\. i cl· lnn . Der an sch 1.'v 1: :r ursp ·ür1gli oh nnfrc · , i o 

j "os 1.,ior; erst der 7ortsrhrit1 .rnh_.tc z11.r :ire he:tt. 

Dr. Löb(.;1: ~r trit1. aon Vor\,1.lr ·, an~ clo l on orq on o il'!-pi„isrnr· 

s· c z1t \ c,njg an~ (~ie roxis ,o, ·o o it a II m .. is cntgoaen, onsz 
eraao ie Sinnfr p;e u. Icraus tell1.mr oo. son,\,1~::, ,,1r :rieincn, 



ho~; ohen nru sz u. anrz durch ·c1ie so Be:n\enah 10 

ja e r s t de r 1otzto .Sinn o In e s Sat7,e s o f fenhi,r 1,;vi a • Haupt· i.tfgabe d o a 

kon O uor t.en !r r rismus ist n Loh f ''nhrhoi1.en z11. suchen, so nrto rn dun 

Sinn einer 130 au rtun aufznzeiri;en • Es enüet ho t no-r S nn rr age 

ci 0 

hcn; 

\:i r m e 1 nen , ohne s.1 oh , n nie Ta1.rmch ,n z11 110} i o­ 

s chc 1·rtortali smu r 'ontt ortot aus einer i.ntnitiYon 

e t rnch tun cw i lso , \ :.hrena nie· Len e r <"'chule oinc Logi : ehe· malyso 

vo rn tmmt . er c1ialot:ti schon Hrto:r·alisr,ns anclrt u so ro eefühlsr1r „zieo 

·,-tn::,'te 1 Jung no 7,n hcoin11..Us7.on, aas?. \,5 r hei ehe r r ecnung ro)• Natur­ 

r.:osetzo das Gefühl do r Ir, lho 1., hr on . .j o : Ler.e r c chu.I o v. ei r>i. n c-ht 

rrn.f den Tthhe::.1,c n d h ln , sie sc': ut nn • ob , i · i r s rü ch o be rrt eh on . ~ 

D. ~eyh1: ~rh.cncl ao:r kon sequon t o · :tri smu s ein n ' :f oJ: snruch au oh 
ci n ,.m 1 oe;i s ch e 1 Vor(',, 1(" (13egri f snna) ys , ) m: flL son \. l 11, \, j rc1 lO im 

tlio.l } t· scht,t .1.,ieto j .limms cler 'inors ru •h cnre1 :inc 10ndlnnvs­ 

\,oi rc (htntor.i.ch,n Pr)zesz) gol„st. I, d.inle}:tischon !ntori.. HPrus 

o:d:--·t'uron a10.' i(O:t'S>l.'''c10 1-n acr 'ir1.lichluit snlhs1, • .viJr,o f hulc 

b.i i· t, ·in do trrnstrmc1, n ns!?. oi n ' i fü,r ornch rlnrch einen rc l 1ün Genonkon- 

lio 'i len roihci1 lio,;t niC'ht :in 1mr-o •mn ~fo„ ilszt• in, sontorn in 

äon in."' n,. o s J: nn n i eh 1, anrch n .. H mm e n es 1 opi sctwn "i cforspruc s 

mtf oho'ien , e on, ,mre_•n nur ditL'Ch o:in Gosche' on, aurcl e non 

hi E,t i sch. n rozosz r-ol ~rt. · er .n. 

T . ,L. l.I ( 'Ih 'T'' t r G T S J: 1 

er St.reit ,11'1 das Pr0blom der ' llens. oihoi t onthr nntc, als die 

vorfn'lon c '.1hooloe:lc „ 11 ur si.c en1,\ iokel:tJDH1cm Natu ,issorischa.et 

7.11. t 't„on ,t e r. ',"' \,Ur< on 05; ~osctic,, öio oJ· .,.,nti.d.c1:1u.ng cfos 

•·ellschnftlichen Lohons 7,1,gr1.m e la on, erforscht. (f'treli, z -j_<-,ch,n 

aorJ Janscni ton , 
11 J o , . t.c n ) • 

~- 

o an (Or 1.mhenjn~t n rfoeotjnat:i. n fos1.hi, 1en u. 



t-: t t ai, rogostoll11n~: • onn d ae Hone eln öes ronnchen \ ~con} rot Lrm o t.: 

nc.tnreerctzlich 1,estimmt ist, 11. mit Not.enaiekei1, . u s den Bodinsnn- 

0 untor scnon sich clor .ensch bofinclet, folgt, wia l·: nn der on eh ' ...... · sein , . für so tn an re ln zur Vo arrtwo r'tun geioe;on , er d on . e, . . 

i O 1 nhi nrie r do r I o.turHi s son sch .ft bohr up t en rj o TTnfreihel t ae s 
, illonr·, d Lo Thoologlo leugn"t aio Abhineie:Ye:Jt cler. mons ch'Lt ohen 

ranaJ,~een von Iaturgenetzen .. 'ic •,wrae nun dor vorliogen o ·1ao 

von en be l den S hul en p.ellJst '? (.'1wr,-· )1_ t>-(' 
~l.,\M.., ,o s P on seq uen t on Brn:pi ri emn s Ys"te 1 lt sop,l e i eh öi e '<'rap;e 

nn l cm kt.o rosla1,u.rgo ... e t.z o a. Hinsj('htlic r.e_ G setze rlos 
\ 

'r o+on 1allc- hnn de l t o .... sl ch z.B. ,m ·e Be sch r o+bnn -.- essen,\ Lo 

s l ch ein - l r) runter bo ctu mt.o Bedln un=en ve rh! J.t. ,p Laasen (!i er 
au Gr1Y1<1 öo s Gesetzes ve r achf e dene Vorhersagen r-achon . TTr,· o i.n et,.a1r·o,.. 

:i~z o-r .... ,tf · n f' cbz1.u chren.soi betont, asz ret ':· rper nicht 
' ß o z \ 11. n Gen \ird, sich so zu baiegon \.ie i u os dps Natur- 

onot~ vors.:hre_ hi. as Naturr'.e□etz b o "' o h r o · b t hlosz / 

·,, ie sich ( e:r. ·:cSrnc · he cgt. Not'li.rr;esetze sinö kojne Vorschd ften 

'if,:1ür, \ r 8 7.11. gce-(•noht;n hr t. ßoi sych· schon Gei::etzen lio,.,.t die 

,.,.tun1.,·i. r, dmli<'l1. ; os Gene~~ ht„ ci .... e1ht mu
1 

•1,.s ·.o •enscl on 'llntor 

or1 tun :i cht aber , sie tun s o 1 1 n )". 

1 ac1• ""e"'c}·ro: 11.ng olne.s nut.urfl"eRob: $ ist kE,in PlSt.,tz · fü z · nng 
11 r!oti;,onoigl e1t. ;· mst tiHrbnr j_pt nur eine egoJ.ml szieJ eit lm 

I atur ,oschohen. ' oi te rs bo s .oht 

oi - o n Gesc·hehni ssc o. Be 7,i;,ang u 

· ( p;l · <'hlr i t des Vnrhorsagens 

.i:oJhei"L hrndoJt es slch 11.Tn ot\.as 

nndo'.t'es. roi nnn,ln heiszt, auf_ Grnn er eig~ cn otivo hen eln.: 

han eln \'i i c h · i 1 · , ni eh t v i e ,in a n e r e r i;.111. 

1•zMm~on ist mo1n 1-tnnc'loln ann, \ onn 1 eh nie t un kann
1 
\ as ich \ ilJ. 

ic 1oiacn eg n }'t.zli<•hen O""ri i'spaoro die s· eh ~oe,:enühe stehen 

s:ln e·norsoi ts :raih ;: t u. Z\ tne 11 and ,1•ersoi ts Gosotzmi sz :~1 ei t 

u. GeAetzlos1 eit. ino f r e ·e Hnnolunr: karin eben s e D S O t Z- 

1 1 o h voi-•laui"cn wio '1ino e r z - u A e e n e • nas .freie l ,nnooln 
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1st e rl lrrhi r aus Vorgrneon m orn ehon , da erz,.: nngon e fir,. et. 

5<,in0 lür run: n den an o ·n /o i aehe n, a o ,v ang u ., ien . :~ n 

onr eh k. n ~ für s i.n an do Ln varant,; o.dli. h gorn C"ht \,01· .,n, ,oil 

mtureosotzl."ohloit reihcit n cht an eeh l Ic sz t.. Trotz-no. n•1tnr- 
uk..J - 

gef'OtzJ fchen I bl. u ·"' ~ nd9ln.n, "',o:x:1_ s, · ert ~~~floe-eR~-M~~m,t ~ 
' 'IN,/ J.N. . . o~ :fro1 o; orz, un onot Han d'Lung , Der. ' de r spruch n1ra, on e 

Schule ae s kon soquen on Er p r:t emus dur el , no Bu~ri ffsnnalil so 

fl'OJ0st .... 1r war z11rücbn1l\ihron au t e l.n e o o ch al.un de Begri 'fo n ,· . ~ 

7 ,tn - 'reihoi.t Gesotv.mrsz1el.o:lt .a;:; Gc..,ct~ü "gJ·o. t. 

i c oh an 1,rn . dieses Proh Lem s ur eh ckn cUale. t5. el en :nter:t 11 r tn! 

~n oln h 1'. zu a1one~Pronle1 k1t1"Z 1m J 1 r bto Lnn · .eon. mr on .(.Jt v~, 

L"t J, c aus Verhi 1 tn· s von 7 ol 1c.it. n. I ot ,onc1 1 o1 

rloht.·,~ dareo,..,i.elJ.1, hat; :;,reih0:it :LJt ilic „insjch1 Ln die !ot,endig­ 

, cJ 1.. rr; cht 1n do r gotrnur.1,en TTnabhi n ·· koit vor1 aen N · ur("eset7.en 

1:t ,n-t · 5a ·roihe·_t, son<'ie.r.n ·n nc1· ~ konntnjs a Of;er Gef]ot~e, u. :fn 

fio .1.' r1i t ge ,oheno.n Tr:l i ohkei t si plnnml s~dp: :rn. be tj ton 7 ec1 cm 

\ i:rl"on zu J· r-1s,n. öjtro"i.hoit des· :fllons hejr1.t n ch1.s anaoroa nl. 

cli l'hJp:Jo t, m-f·t. S'chkcm.nt.n s en1.sel1t,·.r1cn zu ·nnon. ··roihnit 'he teht 
t l:. ,J :tn e ,• n 41.•k nntnlf' , , 

I l'ach el' uns 

no . df! :f.c,. e:i r ö e 
!ir"'t urch ~ins· c•ht ·n rt·e n turgosotzliühl ,'i . hahon \, r 

L ;i t,,-:prnkt i sehe i~asinahmon z11 o 1•gt )1. ··cm, 1.U 

'<.flieh- 

Zll ontgo·· on. io Pot 

e-the · (z1 

t·· 11('h n Ge o 

1"1' ,o 'lon .• 

onn 

or1 ,ntun J.omrnt 001· TTe'h .rprüfiti ao. Nt turp;enetzo h .n. taht.l eh 

o r , -; r]~ kci t oer prakti schon 'as7.noh1 en zu. J l e 

ist i i 

ax:i s \ i ·<'i zum 

· chtip}-oi t cier Tlrnorio. Lioso Auffassun -, L ir1 e rii cht 

ajc richti ·e Bctomm hoi1 konseq,ionion ;1 pr sr u.s.- 

T'r. J/,hcl; Jiatnrgeset~rn sind 7eichc:n, SpN1ch'lj ,•h) i11srrüc.•l"O o.oer 
~-, 1 V '""' o i ncho J ar. tel1 ur1P.: von ,:rg1 neon. jne o , el iPt nlcht dn. 
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0850
tz s n darn aiont zur Be sch r eä bung eine .. Ge se t z e a. o · dial. !'at. 

v e r.fo don kon so uen t.en •'r· pi ri srru s vor, e · se I i ooaJ i ct.i sch u. he s t eh c 

siell zu ven; an.f öio Pra:,nls. Dieser d.m,0.n0 boc:-1,oht nicht z, .. recht., 

\,ei 1 gora . nie Sinn:f·,n o u. ~ · e H ... ,. , s s't e l.l, ung ao s, on, v. as \ · r' moi- 

non, sd ch nu f at.bo s inco ez Leh n mn.az , soö ass cie 0¾1 JIUhl e 

• xis a i s osontli he ist, \H:L m oh aen atzten Sinn es' o r t.e s 

J~onr;,cquont m Be, iff ae::: k on s o u n t en ;~mpir smu s e:tr,ih~. Iaupt onf abo 

f die 

aos }'on<,on1tcn an J.1,r"1ir· snru s · st n cht ' h rh ef t en zu suchen {das tun 
' 

r'io '· <'j3 n scha ·tcn) ,i. Beo baolrtungen nnanst o Len , 1 ·ra ~n zu bo- 

o st stell ,u-.e;, 

Do r dL l el. t · sehen r·ntoriaJ i sr u. ant» or1;ot rm s 

-~ .. ( 1 ,i-f. 
,... "'' ,y , . 

.. •I \- ' A I ~ • ~ ' 

etroc-htim si.dso, \1;'hront dl e tenuä e ,·inf: 
4, ... .. \ \. I! ~' ,, ' t • • 1- 

1 o l ach o 1 ,'fyso vo:rnir,rrt,J. o r a a l e ltt ach.e 'r e;j!lllmn1t~s m1.cht,/ 
' u.n r:orc eo fühl~ ~ szi e ~:lnstellung s:J !:',11 beeinfl u. 7,cn, a. ::1z • j r hE::i 

chorrc,oc -nn ae · N< tnr o""➔tze r1as Go. ühl der ..,reib ,it h hen. 

ni h 

1 • Koyhl: Der l~on sequente :~ripi r · . ,tt::'l z dp;t, ar sz o s s i oh bo i non 

Problem do 'illpnsfreihGit ur.:J ein ,..c}, :inprnblerP h nöclt, a--s er1- 

fcllt, 'wonn ich die Be.<?rif10 onal~rsio·ou. a e rogen riC'hiig stelle. 

s h ndolt ich 1un o·no 'rn o, dio nicht recht öer :r, hrnne: rn~ehLrt, 

'.-6flft' 

. , o r o:i nle ,t.t sehe rat Jr:l ali uu sloht in at ose.1. Ernee o1 n 

.hintoris 'hos Problem, öar nioht, Clli'<?h oi.n 'n logisc:t10n Vorr;'n, m.tf- 

ßel< st v,:tr<1, son ern durch oine II·nrl 1mcm,oiso, o er ein in histo:r.:1 Fehen 

Prozosz. Der' iderspruch \,ircl in aor ~ ieno:r Sohu.lo <'111. ·eh oin.J richtig 

lofin tion ufgel0st, ohne aie ~.r:frhrnnn: \ oito:i.~ hor:mmziohHn, wrh:r.on 

s glo·i ehe Prohlom i <1i1 lo ,tincl en r. te in1 r--r U8 als ein : iner- 

8.Pru.ch ao ~ ' irJrlio e: t oxj. sti ort . de · steh n( eh einon reelen 
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Vorga.nr; au fl1 oh't , Do 1· dio.lekti sch o ?,fotoriali snm s sieht schon in d o: 1 

Fm!'"'t· n d , 1 sz oin reiner Geaanl'envor,gung h'inreiohen soll, ans ProbJ.om 

zu Lö sen , otHe:-· Inoal· sti achc s , ,.,r ,.,eist aa.r•-11.f hin, fü m>: 0s at ch b o 

aic::,ori roblo:rri um oä n s .Lche s lian ~--1 t, c1an nicht in nnao rem ·Be,; nszt- 

seLn lie13t, • on ö o rn in d on Din(l'on u. n tch't au .ch 11.flf s11ng e Ln os 

lo~is hcn ··iao. snruche e :ul'eolo e n wo · aon k ann , son de rn f!utoh ein 

~.'un o de r Gc st-hehen , Da:=, Proh om der 'illnnsl.'.r~ihei.t hr t einen historisch 

spzif„lon 'ert. Lenin hot au.t die Tnter choianng z t sr-hcn objcJt:tven 
., 

u. su.bj<jktivon .:inJ~tor h I ng ewf o aen ,~oboi sich ~m- su j·,J-tlvon ~vkt.'>1' 

ein , r.e. ·• . s1, rai hoi t konk re t kun ö tut , Da s Problem. ae r ;. i Tl.on sfrellle t 

""ueJJt s·oh -fü-r .oflo Generot on 11. Go:3ol1soha.1t von neuem..: 

Herr .,usch1 „ netzt ,e n "o r t Lichten er/)'- :in. oziehune zu ocn Aus­ 

führnnrron r. Lobol : ''Alle hilosonhie int eriohtiP1mg öer.; s r"-ich- 

' s irc oinE. k.lnre TTntorsch0ifü1n1 not '3cp;ri.r~o intuit v u. a„tiv 

gaforöcrt; (hin si chtli eh c or Jmsführun,...,. Dr. Li.,hols, nnch de .t' cL; .L 

oi a.1 o}rt; ·i sehe 1'Q.torial · snus o.u s ei r10r intui ti vori Betrach :ungsw'1 j so 

her, ns anti;{orto). 

„crnor rv:i rc aan Prohler1 dc1· ~ eall ti.: . ae:r J-,ll.Szom.cl t. mife;c ·. 01' ·en una 

au·, io ro:bv:onnie;kcit ,101~ TiohrmnJ1ne; c ses P.rohlemF. hi.nr.;e·.ioson. 

Tioe;:r1f.fc"objoJ,:tiver 11. su.bjoJ 1,ivor Falrtor'v:Hlunet, öio r. Koyhl 

anführte. 

Im Ve1"lm1.te der ]ir:kn.sei ,n \,ur, o ac,r l 1tn.0ch nach rein ohic1 t5.vcr 

,":tol.Ju.nn-nc..hmc zu. c'!cn ·,111 hohanoolnflen Prohlmr:on get'umrnrt. 



/ , . itzun....,. 15. Lai 1946. 

rvi 
Jr. lollicscner: nn di 11-an(llu gen d s n schon mit; l ot, n<'l.i~k: it 

aus ae i nem 0J:wra t r unc cl n durch d.i.e Umwe Lt b din t n .iotiv n stamm n, 

'•' nn sie temnach 
:r n sc Ln 

kann man ,:i.n n 

• 

,. In < i.,s r .i.: r· , , vt Lcrio di n' '10n, vor I V nimmt, wird ein . na+ur- .- 
Sv t; z.l t.cho Handlu11[; aLs not ren i und i!l.t: not. 1endi~\;; als Ull.LI' i bez i.cl 1, L, 
1s v. • .i.'(1 n c ä e ·, "0r1., s lbstverstü:ndlicb rv.e Ls dass Lb e bedeut n. 

11G· sovzlicll" ,i;rd 1. · eh ,:} tzt !lit "not.w nd L;" und 111 of , r:iuic J i L" 
m i.t. I Z\!' ·1,_.,° t \J,;tllrvrn 11ir-:;:i.hcit11 lL.:.l8 HicJ'ltbest ['h,"} von liatUI.\_,- set::1,1,n, 
'\1 ., t V ,., a Lso G s -11.,7. os1'-' _._· , zur o r au s s t.zuu.; hätt e ;' 

11 un hat d abe i., 1i i in d n vo rho.r, h uiden ,.:.>i'Lzu11~,en J reits erörL r t , 
a 'TI. d ,s tz s di Vors'-' .ll Lun nt rschoben, als s ,i ~S 

.,r l) 
in vo·1:sc rü.·L, a :r sich all natiür-Li cnen Dr i~nissc: und in zu 

" b u._,vn h.i t t n, d as s •s sich ~ b i j n em G e s et.z , ' Lche o die Bs.hn a r 
t.en , als 1 r Lsähn l Lcn ~lli:rs 11 c har-a risiert, V o .-•schri.L· 

hand l.e , di :.,J; 1. d.i e )ltlJ.h;t1:;11 er-Laasen wurde und d E nun d i.cse , 

u" üsr, r 11aßB n \ ~d r illi__:, zu !nl .,.,n, hLi:Ltvn• die J Lanel: n :m· cct. n l n 
i,111,.Jc.l.S ies vOL'SCh.i.'J.!:, ill. 

1, ...... 111:h iL isL, uas i1 vocscJ r:i 
1 ' 

. sond :cn scl11· ibm·. l)L.s s C „n ,tz b~schr ibt und· s<1,,t vo.caus, 
" ms di n v i.r lieh t;un, s scln',,ibt ilmen -vinem; gs v'o.,_·, . s 

sie tmL soll n. 1 c.n v I'fi°l, ht, dc.1.sn jeI , Vorst llunu, d...,rzufol ~ die 
111avur· vL,vLz · Vorsch1.i.1.t n sind, ,in .n -;-l~st der r,,ligiös1.n ltaTlf3Chc.1..uunlJ 
„arst.,_llt, nacb, vlch r ö r livb Gott den .;t rn n b i,hlt, 1vie sie 
sich h:1b1c;n, ob"i I i,_ J-L-~rn1:;: und .._,11 .s un t ,r in der lt 
sich G-ott .rn _,n m · es n, c ... r je.,~ o.llu ,is , r;ond~ , uch . ls 
alJ.ri;·cbti vo:c0 st"'llt •irt. 

)r • .uöbel: 
Vorsch:clft ..... n, ,it., s ·t,u1 die 1. ch.tsvorschri 1, 11 oa r: uGrc.:.,J~sJtz sLnd? 
1vs ·h,Jn tir lü1'1;3 1j_v1 r 'U SlJt.1.ssi . ., r1 Gctn" e.~ Dü ,,., ,a ,'r) blaUJ. ucr re:L n; s lv 
so mutvt di Sc-L' sof"'.rn 1.!ir nicht „ lbr.t , L1'-' -~r·-Lt ,n hab n ma c1 n 
G nu un ~blau:r 

1lanzo11, ui 
zo.1t .J'rosch, <i 1s 

als in m 111 di 

le 'L ' ab ,n, t,m l r U itlö.ul f' , lunet :r,, J r 
,_,l <.:, ichart i, ,, ~n t .1.i.c klw,~ dvr :i' :L-:: r , d r _cJ.lJ J qua 
,i.ic ,n Zllr 1t "'111) .•, (i' •. ,/"'.': i'1··11 ns ZUil li'"' . C s J •• v v - , 1 <1. ._,~<,'.CA • • .1 

z a H :., ,t> hosch nd · m , 

i lI' .C ~n-1;\ .LcklU"' ··111 C11 1) · U ' " .. d . .u , .. 1 r 1 ·1,i1111SS,1J, ll1f3l, 

ucl s 
e 
e.rd 
ein ri 

'•W'" 1 , J.en sich i. · 'lan L ·n, üe l)Llanz „11 in ihrvI.1 1uc.1 .,, clic .1. L r ·j 11 

rm asn 

en 
1 ns ·;b..., t·h~up-L mö lieh 

nd auc11 nicht enL,r:i..r nen. 
].. (' 1' in rei , nicht c1 Lrivnen 



~chL; i , schr...-.;ib1.1.n,_,, als ze Lch „ d· B at ur.; setz vorn v or:r r n r 
c hd.C<..•. t r-Le L et \ ur , "b« ✓irkt„ 11 und ''b wi.1'.kt" uen .., inför-rü ,n b Lauf , 

uL Lnässiu eil: im G:i.n. ... ~ ,ler 1~.r-ei,,1üss'", Lm i-~al;uI\., sch ihen , nein, 
JvobLCh l\..., ,n \ is r d i.e s _; ) .__, lmassi..__) .Lt , ies ' 

ie , nuszu. a nm nhiinwt:J aur , die \ i r> 1111.r. mehr 0cl r. wenl, · . r. eir ach und 
i.ibe.L·s:i..chl..lich mit so Lch rart '~ utur b •f.,S r oi:1tzc über ui„ 1 atnrr 
b sehr ,ib n. ).,r spr Ln ,..;Dd 1 un L li 0L o EL11d rs. Die b obacht: l, n 
Gl icru.öi·mi_,1r ,it n U'< (1 lm'· ss:L j L 1 im , b Lauf , er Natiur-e -e i n i s s 

1'"' 

siud ben it nun 
s Lch w.i .d r+io l en FJ .h n und vor 

Gl ichLörmi.___; eit n, ie \ ir vor H_Ilffia 
' nen "nb l ic u~T 1 :;tcrnn .n e i,.r,s,, zu~' 

m 1 da nicht wir ,s sind, ie s i.e b •tir t, n, h ,r,vorrL.,!vn und v r-anst.al t. -:­ 
l, n, r o nc e rn s L ,., 1 z von s ,lbst 01m , ur s .L' ?u-c un , sich vor uns ab sp.i 1 r 
in lundcr, enn r'leL' -·- nsch sich in s e i n .. r e Lt bet.rucht.un , an :Ln :n 

"höhe r n" ·p1an r un(l G setz....,e,J r cl.n l.., \.O er cloch G-J.std,zmi3.ssi.___,t<,s vor 
ich sL,hti Lmd er sie erfass tJ.11cb nach ihn n ..:) stal tc:L un 1 · n d r1 

• 
JiD.UJ. u .1' .i1.~, \.· s il111 dav r abbri.n.__, n fl ut 1:11) \,il1en sLa,'C 1 

' lau ( .__r J, lt; zu d(ll!n1 ,Jn, , oll-L t.-L' n'l.cht S1:;,Ü1 Tun in J·.i. s .n r1un m:i.x 
als nv r n -'-111. c.m0 an vor ..,., s~,h(.,n" . ,oi t . inscl , ·,. :=rnun. .. 

t-lWIN'~~wv( 
-Ber sprir1_; n~ j ur1 < rin, dtJ.ss ~ ü \tohl sa.; n1

1.ör11.,n, 
das,., sich b...,s-Lilr1 L„ 1..:.,:l,ur L~d 
b ,.sch.ci ... b .n n 'I. u .1 v hal-L, n 
g; w.Lssh i·t, sa__; n I L:0:J~ u. ss 

u ;Yl 

nlsnJ n eh 1P~r von "'--­ hab, n, ~ \:irv- 1:l.b r 
di „ J.Ulld-.:;föc; ,t_,uul 

.::r0.L, _ _,11iS8v ":!viGvL Ü) C.i- lLun...., bl 'bvn 
u:nu hi r a.ll,Ji11 zu1 iir.ni,:l"". ,..~:e ahrm10, 

imr· ,_c f.J.s:--L n unc. 
' 

11icht; •-m--i.t - Yl< .0ül ti , ·r 
uuch .fiir d · kün rt i _ .n 

rti.L'll<:;..}'i, letzt, G ~!isd1 .. :Lt; v ,i·.sch~4.1-1. 1~ 
Oiesv .'fir(_ uns zei0cn, ..J.&,g.g ot 

~ uie uihmul od r bis llUll u rn11ah11 slos 
),. ,_·ttJ::n,. • .Pi.eh 1.JiCdvJ.' icUv"1.oH, hub-. US d_,m "o.ctla t uns ,r r SJschcvibn.:n:: 

' E 

na.; w~ll ein_, solch ~rwarLu-q,6 zu i1 ~ .. usdruck ' omm n, das 
111 :i.11 d r tat;ur mag wohl d„n Glaub n an ihr 7 iL ,.:cb Jst ,hen 

i uns , achr :i.1\::n, uns~r. 
cl i, 

anu passt b ~~t •;t, iUt\:n f auf 
urn1 u, se.r ,...LUb<, b z:i. h'L • 
unc uns,,.c Glaub übe1· J) 

., 
'l' . t}j_--.,,/8.r·t,un vl'.l 

In c1iet--;c.m 'inn, sehr. i.b,.. l1i 1,rwartnn .. n 
V., ·laur u r Din ~ 1ies n V .Llau.L nicl-it 

vor uncl sind di .. orrnuli~run n d.L s 'L' lL' mrt1m..:,on un di s s G1oub ns, 
lch 1ir als 80lcb sc crn .rla.tui· n •nnen mH~ n, nichL als 

P..11 ·:i.n 
chk: it 

Vo1:-scl1.ri.tt ,n als c, i1 -in n auf .cl.,...,t • 0 •~et:-L, .i ihre ~ah.n lLst.Lmmt, 
zu bv\i rLvl'l und zu b trD.cht ,n. D 11n, \ as die ~ru1hrunu l„hrt, , ,rnn 

/ 

]r·.ubrun0 1.i.i1• nocI1 nicht cla n0 1. ir,QUn~t;_, 1rid,J?l ,~i~n. ö:;., n _t.li.e 
,01n·, li ~d.r l), c itc b 0buc1·r; h,,.b n auch :f·i.'r di Z11 llD t tt?,v,·n 11 11 

r; in, . c1..s nur üi Zu' unft ,.,ndjilt i isl n enn, ,ncl""iilt i, sir1cl si Al 

nur fUr das bvr ifs ' b ht 1- 0 ac ·,.,\;, 1 zudr in ü m inn , ( ss sich ~i 
vi•n .. , b } •· 

- ,, ,lJ c•o, .ttO.Cl U.l..:Scr ,___,.J V,11,,lt.n t1[•b,Jn 1md 1 LChi. fu"'11 I',C• 
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Dr, ~ollitschei·: [;.nn wir.uns kihar 0 macht ho.ben, w,lchcn Charakt~ 
ejl,, 'Ji.3. die G,.s tze d r Astronomie hab ,n, so wer<len \Jir unschw .c einseh n, 
dass s um di G setzv d r I-·sycholo._;i ·vonz eb .n so best ,llt s~in muss • 

.... r S<),.tz nämlich, llass di menschlichen liandlun...;en Gesetzen !olu~m, 
besa...;L i t;;;nau .Ll-:...obachi:un.; n Lehr; n, dass ~enschen vom bestimm-tun 
Ohö.r<J.1.Lcr, di sich in e:l;n r b st.Lmmt ,n Umwelrt, b iirHien, mit H ...;elmäs= 

si._,J .it so und so h&ndcl~ 
~,,..,~ !v1 

:;, 
1
• :böb V±: D „ h. 

1 
wir erMlrt;en und ~lauben, class di~ Sv ensch n auch 

'. it :eh.in so und so handeln \1 rcl n..:J _ ~ 
\~ r, . 

~ .uas _11ort 11!r~i" · s manche \ hilosophen lort ~ .,.,. -~~ ' • Y.f Tl ► . . 
II G t.z l o s" leich.~ _ _. . . . [l • 

L'Jan von einer 
l; 

i.c, Len .t' ndfüschv, inuun __ .,, w nn in 1' nd 11 aus s Lne r Puhela0-.., ,ßuracht 1 

allt„in unt.e r t!iinuir un ... , u ... r iCh\! r1 ra!t sch ri,n t o Im G- nsu..tz dazu 
nennt man e Lne .l ndelb \.e·c;un zwan släufi-.J"'•wenn das .t' inde L nicht bloss 
der Dch~N rk:ra.i:L übe r-La.s se n bl Lbc, sond ..ri'it~~m~ aus:crddn an ihm. hin 

. ✓ 

und herzieht. lm :.b'u.11 d r reien Schuinuunu, lasst sich di 
15.:..w __;un0 

aus a en B ,d.in~unc; ,n des i' nd ls;yst~,ms ull in vorherber ,ebnen; bei a ... 
zwan,.ßlüuf'i....., n "'chwin._,unv ist überdies di '/.:. Jil.Iltnis d r i:ledin ,un,; .n des 
vin...,r ,ii---nden ;J;yst,.,ms not,Vvndi..:,. In d r Ps~cholo~ie spricht., mar1r"" .__,lJ.Ubt:7 

:u. 
~ in :..,tu1z ähnlich r ~ eis, von ..__.in r fr ·ien andlun~ ·dann, v,enn in 

'h 

Mvnsch obn1v von uussen durch Z\ an) u'· tört zu w r-d.en, de.s tun kann, 
i.m.s r uill. von in r rz ✓UT\_; ,n IIandlunw s richt man n.be-r, ,., nn r 
nicht das t~n ann, was er tun will, w Jnn vl' daran. 0_.,h_rnd rt und seinvn 
Handlungen ,.,in andr"' ,{ich.tun~. 1:.-1.u:f\_:.. ,z~ unt:;on . i.cd • 

..,1ft1, IGbel.~ :B1r ilich w rden dr uuch dar1n na.oh von freier ',:ill nsbj ldunu 
ozw. u.andlunu spr chon, w nn j mand Lwa b haupLet, es sei · 1 in Jill 
a.uf,._;cz·mnu...,n 1, ord n, er sei unL r Drud~ ~vs-tiund n, uenn 1ir di s~n Zwan'--' 
und diJs, n Druck nicht als· ~'3:ll·~ecri:l.oeb....·irJ~b-t:>ltiii.a uu: 'dl:tH•L 
entschuldi~ nd aner.kenn n vrnll n. ~ ~.! soll:...z_rii.t!di ... Bäbc.12 .... in· ~,u®= 
~'" • ~ ~ ~;;., ~ ""'w.A.."('\,-, ~"""' ~··"'"-'"~.,,. '-A.:, f.l ~ 
U . •· ~ ~ "~\l. -~~ ;::_/ · / ' 
~: Das, ,,.;as mun 11vinen M...,nsc.hen zur Verantwottu:i;i...., ziehen" 
nenn~, ist eine 1 icht ve.csti:ln<lliche sozial rr chnik. W nn wir di Motiv 

_ nn n, d r nthalben in M<..nsch twas ._,etcJ.D hat, us di G s llschaft 
moralisch misr-:ibillit;t, · versuch n \iir ihn z.B. durch _Erzi hun0 oder 
oaa.urch, dass \Nir ihn '\;ut zur~denn, so zu v rändei·n, das r das nächste= 
mul du.~ tu't, was die Ge..sellschaft billi t. 

,lil: haben dab -i nut ürlich nur cJunp, die Möc.;;lic:O..ll:eit, zu Y1issen, wi 
man einen J.v.l(:mschen verand rn,.__ fW'o .M,; iOll(.,1 1\l/\,ro'J~Jl!U-.x.- 

7 clilD, wenn \lir 
a.ie l\Jat·µ..c ....,c 8 t ze des Hand l11s ciniu rmass n l,;,ormen und dab i _planrnb.ssi 

_ --- in...,n andern Handluni__,sablc.1.u:.. durch unser ps-;ycholo....,isches i'in..:-,r if c~n 
'A)1"'~ ~~.,~ ~ ,.__, u~ ~ ~ 
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rz L„ 1 en önn n. 
-ir wc r ~n ,in n mensqhen abe r nur d.ann zur r rantwort.uu.; zi ,b 

nn .r fr i _,,,handelt h· .t, dasl, heisst: Ut,11n ,r tun kennt , was e 
v.o Ll.t.c .. ---"t+," c Ln an er :r ni-L vo rg hult nem '.l1„volv r c,.,'-"z~ ung;n nät t e , 

a.11
0 

m Lrien L'i.e o r d n .Lvolv .cmann hernehmen als 
hm G,.,zwunc,;vn n 11 

0
ut zur c1 n ', t al.Ls dies r - im unbedr obt n 

dächt1,, die in ,~.,o._, S'ti h nd IIandlun"., zu wie. ;l'= 
.1.,l. xür erzv.unüvne. andl u . .._, .,n, die nicht; d m ,i' n ,m •illen .,,nt= 
,., I V • 

GJ:.i.CiD._,cn, zieht man u ~ öhn Li.ch k in n Mensch n zur V r-arrtwcr-bung , / 

),r. .Löbtl: 1~s sei hi .c bloss )t .llund O nomm n zu a .e ung =i 

de s „ort s 1tjcmai111 n zur V,.,,Lant,\rortunc 

zi han , di noch Lnma L 1 r-as s in d r . ,n un ... 1 von r. Hollitschtr 
11' .Jin vo11 fi.i Ub Lt at. n zur: V rwit.vo:.c· un; z i.eh n t h isst, es so vertind„r , 
dass es sie nicht m. hr b i;:;l.,h\.:Jn wä.rd, 11 zum ~usdcuc kommt , 

11 ::L mand n zur V .i.'c t •.1or-Lun-.., zi hen" .Lrd hier a l.s ~ ·z..,ichnun0. 

l s ..... traivollzu..:.,1:;;S, der Durch ühr-unj; der Unr .chti s ol._ v v r11 ,1 det, 
,las unt c r t,;vwissen tlmatiänd.en V r-hzin nisvoll arm, da es eine 

d mo! r-at.Lsc h ireiheit namlich d s" lecht au V ·ra.nLwortun„11 verbie 
ja idoolo5isch versch1.ir1den macht: J manden zu..c V crb.Il.'L\rnrtun zi hc;n 
h isst nicht ibr1 schon"v ränd rn11· wolh.m, sond rn zuc)rst einmal das 
1.Lestst llen"woll n, ,ms oventu 11 1..nlass zur 11Veründe:r:un011 ein...,s 
M nschcn, des sic.h b n schlecht V rant~rnrtet n t:>b n Jrö nte. 
·11Jt,rnand n zur v· ranthortunu zieh n11 heisst im 6 \,,ötn 1 ich.;n ':orach = 

bruuch, j manden verpflic}Tl-en oder da!iir haftbar od r st lliu 7,U 

rnach n, um .ede urn,l änt 10rt zu st h n; l otiv1., zu n nnen, cü ihn dazu 
,... 

z, an ,n, :it:u eine ll1aL zu vollbrin · ,n oder zu be · b ,n. Karin er rotive 
Il\,Dn\jt3r, R~<l 5:AAh.\Y8~8 ~n ichtvrn11..,ntschuldi0 n", dacm hutt er sich 
V 
0
ui, v rantwort t" und es triJ. 'L Lhn jecl n alls y:....,_;_nt, Jt;ra!e, ann 
r solche .Motiv s iner fJ.'at ntcht n 1111 n und nachweisen, ja wer<'.! n , 
ihn\ ,1o'Liv{; nachuc.vivsen, die s .,:Lne 1

J.
1e:L als "un .ntschuldba:c" brk nnen . lassen, dann hatt e.1.· sich "schl ,cbt11 od · :oicht v rarit rnrtet. Hanc.1.elt 

j m·=md aus 1oLiv_.n, di s ,in J.un 11ichl. ...,ntschuldi ,_,n und zwar mit 
, iss n ocl r nur . r,;1.hr.lässi , d.?nn Sei 11 'ir er handle "verant1 rortun ,s= , 

1 

los", er s i "v„ rant'\ ortun~ßlos", s ine handlunws11, i.se sei 'ver@t vortun, 
los" und duh,c "strütlich11

• 
. ,.., r i ro.and n soll das R cht au! V rant11rnrtun · j ,doch 0eschm[lert 

\1 .rclen, ind rn r icht 1nt..hr um seine lotive b1::fra0t w ,rde 1Jnd man ihn 
ohn weit rs "v .i:·i:incl rn" 1,ollte. 
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Je nach den J10-Liven - seien sie äussere oder innere - die ein 
bestiuun:t;e lollunv, "uriscn , 1~eißun ;, ill risbildung unp_, im Gef.ol 
e · ne .ri.e ser' ·•ollunc, . /unsch usw; entsprechenae •,Hllens ·cmcUung be= 
vir.ken unc er ahrunGst;emäss regel 11..:1 ssis bdwirken unterscheiden 1ir 
verschiedene "Charct~tere", verschiedene Verhal-Le1.1sv:y11e11 hinsichtlich 
der \ illensbild.ung und des Handelns aus solchen •' olluncen. '.Vir beweg n 
uns. hier: in reiner l\.ausaloetrachtung; Jir suchen und r Lnden typische 
Ursachen (J •otive) 1iir bestimmte ,Jollungen und Iland Ltngeri oder s_ rechen 
)loss davon. Dabei drän t sich das Gefühl au..E', als ob as lroblem der 
:illens:treiheit verschwunden sei, denn alles wär~ demnach gesetzmäs.sig, 
jede ,,villensbildu.ng und =hanc:llung wäre :ausalbedingt, wenn wir den 
~ausalzusammenhan auch nicht immer erkannt haben. Das Ideal der 
.,issensch it, demnach sich a.LLe Vorgänge so auch unsere 'illensbil= 

1 urigen und . illenshandlungen, wozu es bei der ·' illensbilclung nicht 
immer koumt, in einem 2usammenhanf~ auf z e Lgen und einreihen lassen, 
ue r' erfah1.'u.nt,ß,jemass irnmer uerselbe ist und von d.em wir erwarten, 
dass e1.·~ derselbe immer b l o t.ben vre rde , lässt das Problem der 

1
/illens= 

, , 

::i.ruiheit und der 1.reien lfandlung l ar adox erscheirLn. Demc;egenüber 
stellen •vir in der Sprache des ,.,111,a,~s .Lest„ uas s von Villensfrelheit 
die '1ede ist. Es ist dul er· zu untersu.chen, ·welchen = Lnn .ir mit dem 
}orte '1illcns1.r,,.üneit und 'reie nandlu116 v~rbinden. 011.enbar ist es 
ein 10inn, der sich mit der .L\..ausalbetrachtun~ in -~inklaw; brin ,"'r, 

lüsst. 1l1atsachlich ist es nun so, dass wir unter den Mot.Lven - 
- soveLt sie Uns bekannt sind - solche unte . .cscbeid.en, die wir e l s 
otive ü.ie e i.no J.reie ,Jillensbildunf:; und =hand.lut~~~n~ 1~&~\V~!rä~s 
.ot.Lve d.Le eine erzwun _ene 'ille rnbil ung u_nd =Rflli~Iu1~;}5~!ö18Hnen; · 
\~im10hl beide li-ruppen von otive aur den ents:prechertden .l.'ypusa;J,.flrs ;chlich

1 

zwin__,end er ·annL uurden. /enn mich der ~,.,nblick uines vor meiner riir 
um. •3rot ittenden 112,,·in~st", diesem ein ,Jtiic'k. meines )rotes zu eben, 

.. . . · .. , 11,v-01. ~ler· hul~. g-'s .uitt -:nflei:i wo.hrend, ein anderer die _eben g1;;:0J..~ne·ce - "tlr eini: .Cü \/l-.;,~GJ." zu schJ.lP.sst ,. 
so '.,a._;en \ ir c1.och in bei e:q .t!'ö.llcn, die 1illensbi..lrlunß: v1ur ~

1 
!:c'di 

1
, 

ie .ohl mich rnein r itleid und acm ru10e1.'n vielleicht seine 1 ~rtL.hrun en
11 

1. o.zu __;etri~ben, tß:.,,,··vl,tngE.:n 11, b...,n,::,o zu handeln, ie ir ·ehandelt 
bc- ben, nachdem wir eben verschir1 lenes u , oll'l, haben und z, ar " ie 
man hier sa~t aus 11:Lre.ien '3tiic en" ._ß ollt haben. ie 'illensbildung" 
und 'ille:m,handlun

0 
vo~1 ·uns t,eideD ungea~htet; ihrer 'ver·Jchiet• ,nbr;i t 

11ird man in 1er eebräuchl 1chen ierü:. eise als 7wane;s 6lle11 und ,,\?an ,s= 
1 han\.llung bezE:ichnen, ,enn es 1?eka1int ist, dass Unf"eC' Verh1:ü ten 
neurotif.;ch ist: ienn ich et·,1a e,11selb<cH1 1.1ann eini~e riale- td t~ einunc el' 
auJ.. L>ein lop!'en um -itten mit {• ,nselben' G ,f.füüf,n 1md „'i_llenszu" ;,: n n 

,na~1 ?:·~?t ~nn~lt ,zbe l.lllt ,,enn \ er a11dere u.uch seinen ami.lien= 
; , • ;cn n·i'h J b . t" , , 1 \1e.c '-l r d ,ssc]bc Verhult-,n zei 



, 

,Ji.L' beide dl e s so in 'r i nu n, ju von Li rang spr-echen , \ erm 
man uns in unserer Ver-ha Lt.enu. eise beb i.nde r-t.e , Urn001 ehr-t , , E;r Ien , ir 
in unuo r-om vernünftig .n Ilande In in dem einem 1'all9, =L? we Lchem wir 
zuJ"ol,.:,e be st i.mmt e r f.iotive st1.;;1. ... -:,oc,y.1/ · ios ,lbei.1. '' .i.Ll.enab l Ldung .... n und 
''ille,sho. 1dluri.__,,ll vollzien, so d ase man, \ ie LO.L 1 h.l e.c 8ö.LL,11rnit uns 
.c0clmen Jrcl.ÜD.11, a l.so ,\ ot ive und illen bzw, V 0 hal L .. D ej ne n 111 ausu.Len 
1 on x11 au we.isen , in "s-L,re 1__, ....,e.seczmilss i~.,er 'e z.i, hun .... , 11 t..,Lc-üien von 
rrJ..L'.Jl1.ma rrt sc he i. w,1:., 1-:i t 1d o. dlLLi1w011 sprechen, \ i.ihre1 o.' i.L' i•n / Ll.e , 
,o ·.Jir .,_ilötzlich unc "cw1z L1J11noiiivie.cL11 zu etncr Hand'l.unj od.c1· nur. .Lnen 
ifoll0n t;etriebe11 v.1erden, also nichts Gesetzmi· s.si., 38, soweit es uns 
be anrrt wäi-e , vo cLl.e t, n.Lcht; von einer freien '·ill„nsb:Ll<·une; bzw, 
=hn. id.Lung , .r:• .chen , "e Ln l>(faffl."' 1~eist sei h1 uhs -·e:iuhren" und wiru onnt en 
nicht· anc e.cs", _;eschieht <' ies 0.1.t, dann wür-de man s uvn, v, · r ae i en 
"unber-echenbar-'", man'ikönne rrJj t; un s nicht rechnen", es -L h Le uns II irm ~ L 
..'r0ih .it11 „1 t:r:·otz iehlen einer 11Gesetzmässig ·eit .. im tollen uncl Handeln 
\!iirden wir von man.:,lündeJ."_ 'illens:i.re.iheit und hancllun__,sf:cfJiheit sprechen. 
3choD ans diesen deispielen wirc1 es uns wiecle1 ... offensichtlich, clas 
die )ev1ertung --iner 'ollun · o"e..c Handlu, u als ":n'reiL..- oder "un.Lrei" 
der Kausalbetrtwhtung ...,e ,eni;ber eine .J!,ißenlebi,'.)keit aurweist: GcSt;tz= 1 
m3.ssi~as c,ls a°lJCh Nicht'-'esetzrniissiges 1.iird e~nmal als .Lrei und dann 1rie( er 
&ls unree i li~zeichnet; das ist u. ser Befund. 

Obi~ eine illensbilaung bzv. eine "illenshandb1ng als frei oder 
\'1 

aber als urn ... r ·i bezeichnen hu.n:__,t nicht d.J.von ab, d0 ss sie ~esetzmö.ssi~ 
od r nich-L '-'es Lzm-1ssiu er.1 olst,±xx sondern ob sie,aus i.

11ot~ ,erfoJ t, 
den.Jn ZU.LOl__._., .... 'i" ir.· sie d>-c.ff1 als .tr i oder unf.cei bezeichnen.~ be-Pe en ~"'-v.v,- • ' 
vns i}- .. Ys~·br .rncht mehr in K:ausalbctr ..... chtun~~soncl rn in einer von unoeren , 
G-ebräuchen a.bhä11ui.__,en · · • ;.·~ ~. · ci, \!efi:;bet uchtung. ~o ·tiird 
im „lltac; etv1a.'3 c1ls ~ höhere Cem.il~ls vr\-,liJc seli ;e. 
1.,u!c1ll, ·o.cUr man nic4-t zur Verc.,.ntwortung 0ezozcm werden karm, be= 

, ~ ~~ 
zeichnet, ' ie 0±·•--a. d&St: ~ mit ~einem ~llbo0en unversehens · -~~.m: 
. ~ ~ ein n Blume 1top1. vom •1c.Dsterb1ett hinunter jenmnd ci'h (1~ • oyt ,,uctoor.v :"1 

huäe-, Yväh:CdJO. dieselbe Han lung als eine 11Iahrlässiue" VOJ\\ Gericht 
besLrc.1. t, o..lsv nicht u&nz „ ls un1~rei ·L,ewerLet idrd• r,tt-.:r:e-±~f-Q..!::i,e,t!:flcI±-:JSe 

~2. allcrüin~s mit einer plausiblen ~rkl.:.i.cun_; der 1'ehlhandl rr.ip, zur 
II~d sein, die sie bli tzartj_u nicht me r als "harmlos unc.l unbeabsicbti ;t11 
orbllc{i:en lässt.. ., \ ( 

J.i.u~l1 die Unterscheidung c'ler lfe;uten11 und der "bösen", der "ent= ' . 

schuld-i ..,enJen11 und n1cht tten:tschmlüi enävn11 Motive, .,illensbiJ.<1un._: m 
md. 1ar\il1..rn'-'t,n hünut vor, den diesbezii~l:LcberJ Konv0ntione1) ab, i.e i 

\ . . ' 
Brauch ui\d D tzune;, ir.. ,-;itte und Zecht leben und fest ;ele ·t sind. 
wie ,:reise;\ 1.liessende Gr .._nzen aul. unu sil d o!t 0u.nz verschieden. 
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.as vom 3t;anuplu, .t des" · >ital.s" recht und billir; ist,· ma vom 
8tun.d1~un~ t des ;.;ozialismus zu -:ämp.Len und abzuschaffen sein; der= 
selbe Jachverhalt - iDctet e Lne jeHeilits ve csc h Ledene newertung, cler 
le.et haft.e t ihm ohne Hinblick aut' den besonderen lertmassstab nicht 
al s solcher an; er ist nicht in d Le sem Jinnet1roal", "vir.klich", w i e 
wir eben sa0,;n, «ass ,der bewe.ct.e ce Jactiverhalt sich aus diesen oder 
\ 

jenen Iiast änden heraus ebildet, sich nach je11cn Gesetzen entwic1,elt 
hat. Dass unsere A.ct zu bewe rt en , unae r „erte'rlebnis selbst in einem 
t;e\iissen Geset~eszusammenhcillg verständlich erscheine_n mar, und er= 
klärlich ist1 ändert J?ichts an der .oache. De r 'vl rt dr-üc rt; eben nur eine 
b ,_ stimmte ßeztehunt'fd@ßh i:grter und. dem 3ewerteten aus, die bei · 
d.en ver-sc n i.odenen G1uppen von Bewe.r t.e cn eine_ mehr oder wen Lge r ve c= 
schiedene ist? sich im ✓andel o e c '"'eit :·rn1e.ct und· durch ri;r.\',iehunL; 
uniz;u·.,cstalten ist. AbeJ~ auch dort, ,_·o die' )ewertun0 eine ·i11stinktive 
ist, wie \etwa das· 11 Pr eund.Li.che" ode '1Un .ceurtd.Li.che " umdff.euMllichen 
bcs.w, un rcundlichen ;v1iene de~ Mitmenschen, dr-üct t di e s eine V:enn auch 
· e st e Be z i.enung zw i achen dem .Jert!:_'.;e._,al1Stand und Bewcrter 'aus; Fe s+ e 
beziehung, \1eil sfue .e i.nen Lnd.iv Ldue Ll.en oder typischen. 'Jchwan' mgen 
unt.e.cLi e ·t, sonde rn ar-t.mäas.Ig kon at ant. ist. lso die Tatsachen ent= 
scheiden nicht üoer ibren lert, sondern die,tatsächlich vorliec.;enc en 

!ill:fuOOoa.)!i'JKXl~!lilX: ~ 
! rtverhiH tnisse. Die illensbil<lun.; 'n und 11andlun~en sindv nicht an 
sich .J..rei, sofölern nur :inso:tern ,1ir.· sie eb01J als rr~ie od erzv. ungHne 
oewerten und Lolten lassen, gleichgültiG, ob \lir sie in einem mehr 
oc er . eni~er :t'este11 11Kausalzusammenhan011 sehen ode nicht. Kausg1.l 
not\1endit1> mbt,e:p. alle sein, :trei nur cli~, 1,1 lche wir als solcbe zu 
bezeichnen pilt;f:) .. n; hfirip;t aie ~-nderun:6 oes erstc)ren von der .1-'iatur 
ab, so clie Be\'Jertunw von uns, von unseren ·Jitten und Gebräuchen_:J 

Jisrussion: 

.uie .Demerk1.m·, dc.ss ü1 den letzt n orten der 11subj,s tive Paktor11 

in de..c ii,nel' .Jchule uanz ber,onders zum .iusdruck i omme, eine-R ~t: ndpun , , 
welchen der_ dialektische v1aterial ismus .ueiclet, - ist dahi.u zu beant• ,ortf--:r 

1enn ·wir die ·'l1a-Lsache der Be;\ 6.L'LillltS U11d· 2,v"/ar d r jeweils verschiede~c
1 

~ Uewartung ein und uesselben ,Jachve.d11:ütcs u~1d 1'atbe.Zstandes..,.. u.nui~ 
lITTIYGl!l·~-!bo«JQTjti:a--tx~~ ,tei d~r i3etröchtunß de.c Ge .... ;enstän e 
uns ,r1:;r 't-Jd.e .Lir:., t c,.l1 ·1;1 ziehen, wertE-n · Jir 1.1eder selbst, noch sind 
\'ir in einemnuubja1rtivismus11 beian__;en, soi1dern wir c•tellen ei:r.u. ach 
fest und ßben unse.L~en ,orten von hieraus den ilmeri eigentl:i.cb zu"" 
kornmenuen inn. Do..ss Äiir etwas so ode1· so bewei·t .. :m, ist ein 11suojdd,ivestt 
Tun; dass wir dieses '.i.'un, dieses wertende Fun, clas .erten .LOsts·Lc3llen 
UlJd Ct\JO. di ßedin un d · 1' . ct· m • 11 · ._'.;vn, ie ~0.1..·,we zu iesem ..LUn_.J.m a gbmcjinen 
u.cHJ de.c spe~iollen De '<,;.ctun.J i!ll besonderen :ft.ibren, zu entdecken un<l 
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au f zuz e Lge n suchen, ist kein ,erten mehr, isJ;~chts ".r,ubje1:tives" 1 
sondern ist wieder r ine Kausa.Ioetcachbung , • wir von ,den ·rats~chen 
Ltn ßer:eich des /ertens abt~ i s•hen wir von einem nicht, unbe o.cht.Lä.chen 
l'o i.L der .ir .Ld chke Lt ab, wir schlossen ei.nen '11eil der Natur aus unserer 
Naturbetrachtun...:, ..us , •Iir stell'Len eine en e von LIÖt,lichen Ursachen 
in unserer· Kauaa.Lr or scbung ausser R chnung j r= wir dies nicht, so 
trlf1.t nicht uns der 'I'ade L des11,.,ubjol.x.t,ivismusn .und die ,iener ~chule 
\ ill c ies auch n Lclrt tiun , 

.u.r die 
lceiten? 

\ " · ra...;01! i< steht _,S mit , en l 1lexvn und ve ·cto.tiven ~-ät.i J= 

~iese bez Lehnen w.i.r s ov eiG w i r hier übe rhaupb von • illensha d= ' (1. 

Lung n sprechen önneri als vor Lnne ren 'l'r-Le ben und 1echanismen ez-zwun ne ~ 
...!Jine .1.,'thik. die jedoch· ir allen r.uase rungen etwa des G-eschlechtstriebes 
.twas .Jjösc)s erblic1 ·t, worür- e:c d.rvon bes ras .ne 1ens8~0Q-u verunt ort ,n 
habe, denn r dür e d i.e se o unter einen Umst nd.en nachgeben und unter= 
lie...,en, eine solcne }thi , ird solche 11'l1riebhandlunr,en" amit eberrf'a.l.Ls al 
111:reie" bewer-t on , Die ,·insicht in die J. aturbec'd.ri. theit mar, solch 
.C:-thi er zu einer Umwe r-t ang Lhr-e r .fertt, be at Lmmen , dies wü.rde z1 , r et as 
im sozialein Zusammenleben ände n, aber nicll-L ön dem be 1:1erteten und 
nun um,:.)ewerteten •-><- chve ·halt 9 a.ex:i 'L1ri bmechru1ismtn 1u:1<1 ihren ~ usserungen. 

,,; 

'-Ul. ie .J.lrc1 e ou wir von der ~vfleri!.olo6ie oder vom Bebavior· srnus. her 
I lärunc=> in ·das' .t robh:m .der ·1illens:rreiheit urin_;vn können? 

✓as den 1e11vio1· i smu s anlangt, l.st .tü r zu sa0cn: 
ziel1en wir lLlS sp:vachlichc V rhal t n in das vom •;._,hvi.0ri smus zu 

b ooachtc-;nd e Ve.i:hal ten ein, dann cl"rfen wir \lOhl sa l,n, fü.:J ss wir , 
zur lärun dieser 1'ra,.:,e ber,_.its c ie behavioristtsche 1"e-L1loc1e ein ß= 
schlä0· 11 baben, indem wir uns !ra ,·ten: Unter i.,,elchen U nständeri sa, n 
•iir, eine Han lun .sei !re i, urd unter w ·1chen nicht. 7unn sprechen j_r 
von gesetzmassi ,. und ·arin· von zu"tt:illi~. Da ,..en iir immer dann, wenn ir 
eine Iiandl-ung oder eire "illensp;ildung t..ls aus·ä:fesen oder jenen bestimm= 

' ten ,iotiven ~:!::::t•~:!::!1::! stereotyp l. h. r elm~ ssi fol~6nc, sie sei un.Lrei, 
oder ist di s nicht c1 r :b' 11. l)i i....>innfrabe der Jiener Schule ist 
geradezu vil ~ib@?iävior:istische J'r · • 11:rst nachdem ir geklärt una 
verdeutlicht also es eindeuti beschri ben oder bestimmt haben,, as 
wir unter einer 11.1.reien" z. U. von einer "un:Cr ien" lillensbilrfon.; oc'le 
=hun lunE.., v rstehen, von einer so]chen sprechen ollen und zu sprecben 
p.fle ·en, können wir erst eind uti; feststellen, sind· vir e.nst in der 
La umnissv rstündlich zu 1 onstu.tier n ob und clches tatsi chliche 
Verbal tvn ü.ls eine fr, ie o e 1 on reie "111 nsbildun·· od r =handlun 
ci2'ntJe 'kt D r duck zur Obj k.tivität, wofür (J r ß hdviorismus ei:n >..tlS= 
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ein ü.usdruck ist, ommt in der 1-'rä:z.isiorung der Frawt.::stellung mit 
d I' lt'o1.•d1„n.•un nacn den Ai·l-te1.·.Len ihrer 1 antwortung, _mit, ~- r lt'orderun 
nach d.om sich bewusst se Ln übe r die einzelnen Bed.ingungen , unter 
we Lc hen eine .Drat:,u ...... Ls end ;·1ti , beantwo rf .t genannt werden soll, 
zu r G1.::1l t.ung., De.c :o::JXIpi:ri:E: konse quent.e Bmnirismus oder die •# iener '1chule 
stimmt dabei nuP<i~inem allgemeinen Bedür-J'n Ls V rLan n über- ,in, wenn 
sie r-ät , sich oe i, den ...;in.nbestimnmngen nicht allzuweit vom !7'e1vöhnliche.n 

' 0p.cachceb.ra.uc 1:1 zu entfernen und v: n~, dann Li ebe r neue «o.cue zu w;jblen. 

'Jas die leflexolo,__;. e anbe Larrt , se L hier gesa ,t: 

De.s =naännen von d r f?e!le:x.olo i n r mehr lar, e i.b und Prüzission 
· in den 11'raE<;en u.n die 1i11 ✓n·s:rreiheit zu erwarten, wiirde d as se Lb 
nu r 'au.f ande r em Gebiete bedeuten, wi o w nn wir von d r Grapholo._:;ie 
her mehr: .Lar-he i L _und· -~indeutigkeit in' der 0iedu übe r ur se,c sonst:i '--'es 
Ve r-hal.t e erwarteten. In beiden "ä LLen best .ht der 1'rk:ennL111.m e , 
dar·in, di:J.SS \,ir letzt e ner.de s Korelationen aufsuchen z :i.&ch n besti.mmton 
_ i.n eutl 2,u be schr'e i.benderi e!lv.A.'VOr0änc.:,cn bzw. r-chri.ftzüsen und 
eincteuti ·. zu bcachr-e rbenden seelischen Ve ,_·haltenswej.sen. '.fls wird 
also auf beiden Seiten der .t\.orrelatlon voruuswesetzt F'larhoit und 
Lndcut L ke Lt in d 1· ß Qrif.1..sb1ldunu• ~s wird als8J~orausgesetzt, 

\;ofi.ir wir eil,; Klärun0 erwarcen, .C:in cL!le:>l<Üo0e wird uns nichts 
i.iber be s't i.mmt.e äuase r V rhal tens 'Jeisen etwa i.ibeL frei~ Handlung n 
sauen önnen, e.1· wird k:eü1en Zuso.mmenhang mit cßwissen ?. ·, leYvor,)inr~en 
uns l'lllrl<:1gün "Önnen, wenn ihm riicht :~:lar und eindeutig ist, 1rorin 
ein' 1/,usamrnenhang bestehen soll, was zusamm nhnngen soll. 1'r wird duhe:p 
bevor er zu seinen { !le::x:en zu.riic ehrt; um nnt~Jort zu brh:gcn, c::ich 
fü:1rübe.r klar wera r,,mits::s:lDl sich besinnen miissen, velches "äussere11 

\!erhalten :c !lexolo .:,isch "erklärt" ,erden soll, um erst ei·nstlich 
nachsehen zu :k.onnen, i sein r ver0l'.eichenden BetrJ.chtun_; ®i:taoonc. 
........ __...........,"'°"-""-"'-'"-""-:...,..,.....enttlec t:n. und nachweisen zu können, ob und \-elch ein 
Zusammenhru1E_:, bestht. Von den R lexcn als losc,h.en h r weraen V'ir uns 
keine 1 lärunE:; in unser_,r !!'ragen er mrten diir_.L m und von d r "'teLlexoh 
lo0ie nur dann, w nn si sieh ab _;usehen von de.e ßetruchtun,.:;,, der d lex= 
vort~än~e sicl1 b r i t r1 .t~larh i t v „ esc 1at !t hat. 

ZV1ischenbemerkung: --- 
fonn wir in der 

d r 11ill ns1.rt::iheit 
ausalbetrö.chtunu v rbluib\;}n, vri.irde das lroblem 
emnach E_:;ar nicht , bestehen. Um das .L. roblem aui= 

, , 
schuinen zu lassen, miissen v•ir also zw i 15et.rachtungsweisen anwenden. 

•:s besteht dieses .Lroblem demnach in unsur~m 3~wusstsein, denn ·1enn · 
wir ·die reine 1.ausalbotrach-tung anwenden,, ..._..ebc es iiberhaupt, eine 
i'iio~4:~@6 nDemnach ~ ä.ce - s z 1ect rnässig t·, nur die .li. usalbetrachtun „ 



zu p:flet;ien und die ·. ert= oder honv ,ntionalbetracb:tung beiseite zu 
lassen. Die Urrt er-scnc Ldung zwischen freien lot Iven und unf r i i.en 1 o= 
tiven s0i anz er1 ennen. Zur .b'eststellune;, ob ine 1reie oder unfreie 
Handlung vor-l i,e ,t ode nicht, könne j cdoch die KonventionalbetrachtUI• , 
ent.behrt werden, so dass ausschliesslich die nat.urwf s sensc na tl t.c he 
d.h. di .L\.ausalbetrachtung errt sc he i.de t , 

Hiezu ist zu sagen: 

r"onventional= oct.er „ertbetrachtung wie v i.r- hie r das Bemühen um ei= 
rien ,,irideuti6cri 1Jinn unserer q ade über die .Ui11e; und Vorßän ß be ae Lchnet 
h· ben set z t wohl nicht die .11..ausalbetrachtung voraus, ie 1,ausalb „ trach= 
tune, d. h. die Fo r-schung nach bestehenden oder rd.chtibe at.chenden Zusammen= 
hängen zwisch n dt,n Dinc:;on und Vor0är1gen in d r 1~atur, sertz~,wenn diese 
e i.nd .ut i.g 1 uno unmissverständlich betrieben we rden soll, , en i • st srs 
pro. tisch die ~inhelligk:eit pber unsere t, onventionen voraus. zann immer 
wir dinen Zusammenhang unteisuchen wollen, e.rweist es sich wenigst ns . 
als pr a tisch wenn uicht une cLä aal i.ch , dass man .s Lcb inig se ir- muss, 
wcr-übe.r man spricht, wovon di 1.ed ist, .ras unt. rsucht werden soll, 
so e Ln , zvi schen \ e Lc nen Dinwen und Vorz,i ngep ein Zu samaenham, bestehen 
soll und ras ri.i.c e i,n Lrusarnmenhan6 b sl.eh en soll. Be st.errt in diesen 
Grunuirat;en ke i.ne 'iJ dcuti0 e t.t , dann kann auch die Beobachtun~; udd 
~rfc:1.hrun0 nicht eindeutiv ant». or-t.en , ..., i Ct:at sac nen we rd.en :Liir jeden ~ 
olldercn Jinnes in Sviner '{ec.J eine andere B1Jd..,utung haben, d s einen ' 
3ä:Lz,c \,crc cn sie bevmhrheiten, des undern als fc lsch erw1,isen, w· eil eben 

( jeder 1.·ms anderes meint und was ande.ces sucht und sieWoch alle in 
dem Vc;rhän ,,nisvoll n Glauben, etwa durch aan Glt:1lchldan~ ihrer :orte 
ve lc.it'-'t, bt!.rinden, sie nt\:Jin n und sucllun dassulb • Jifjcht die ßeob= 
achtun,_, aer '.1.1atsach n sond rn di .Jeobachtm:ig d~~-~t~rH!~ghiRrv'r T~ de 
im:1.w hi r id rsprüche aufh ben und .Jtrcitig. vit(_;n aus.der ''Jlt schaf.1'en. 

Indessvn bed ut t die .ti.1)J)i:,1lation an die1111.'atsach ... n" statt an den 
tatsüchlichen 3inn u sei t::r 11..;de und unstJ c0r l!'ra ·vn und .:.\,hauptu:n,: .n 
in un rschiittt,rlich s Vertrauvn auf c,en intuitiven t>Lnn uns •r ir t•Jde. 

D1::r Jir1n unse:r:· .r D'ra cn und r•ehau tun1.,an wird• in ä.Oh als sch(')J1 mit 
irtn·u!l 0 wohnt~n ,1ortlaut ·et:,i.;; bvi1 vora.us ..... ~setzt und ohne lan__;e de riiber 
nach zuovnken, , t-lche 'onstati ... ~u.n ·l;'.;n uns ,1-~e J.r&. Jn beantv10rten und 
uns r!!I :k~hc:.1.u11tun en best~.itiL•,un s o 1 1 e' n , wi.1.'u einiach drau:f los 
esc1wut und .l· l1.c~s gesdr ·, od_ 1. ve rnisst4 \1ori."bfn:' uns unse Dp.cc1ch= 

u1;..fi.ihl letzto b \' isshoit ._)ibt. Di .Ji.1. er,,mzen im ,Jprach ;vfühl r:br,,,:n 
d. 1n zu uniib 1:briic bu.r' ,n lr•,J r s~itzen in cier. Bcw rtu.og eines vorl'i e nd n 
Buchvvrhalt~s, ,✓t.lCh<.:: c1ll ,in u.ccri t j_e vinn rat, überwu~~en \1t-;rr.1 n; 
d rm i9t vs <;irima.l I lar und einduutiQ was fra t, und .,~,.s b haul't1. t, 
wirü, ua.nn olbt '"'s auch nur _ci11e v'-hrb.cit, die ciu.cch _i~e 

0
em1:;insamcn 



• 
Konstaci r-ungen e rwf.e sen . Lrd , Das 11 Ls s l, abe · .icbt, dass d1 e 
. onst at.t.er-ungenv In uns ·r n Kö11! n st cken!", send rn nur du s Mass 
ibr r ) w1ertunc..',· ,v .Lc he uiitz,; sie veL'i Lz Le r n we Lc he .l!'ru n si 

0 ' ._, 

beunt.wor-t en , soll n. 

' 
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